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2Cn bte Unrechte geraten
9? a dj ber 9Î a t u r crjähit «on CS. SR ü e g 3

llnferc Bunbeêbetriebe Bahn, Boft, £ele=

graph unb Telephon baben beïanntltd) eine

©parfantpagne eingeleitet uub bap eigene
©parbeamte angeftellt. 3)er ©parbeamte
bat, fo gut roie ber ©tcuertommiffär, ben

l£hrgei0, bafj man non feiner fegensretcbeu
latigfeit auch ethnie fpüre. 3>aë ift ganj iu
ber Drbmtug!

3îun ift ba irgenbroo hinten im îô&tai
brerbiertel ©tunbeu non ber Sanbftrafje ab*

feits in ber .ööbe ein Bauernhof, ber täglich
einmal oom Briefträger bebient roerben
muf3, roeil fich ber Bauersmann ben ,,2ln=
jeiger" leiftet.

®er ©Jeimann bes Bewurfes ïam nun auf
bie $bce: 300 mal 45 Söhnuten hinauf uub
30 Minuten herunter macht 300 9JcaI 75
Ahmten int $af)r, bas ftnb 22500 2JÎU

nuten ober 375 ©tunben megen eines
einzigen £>ofes mit einer einzigen Leitung nnb
fonft roenig Jtorrcfponbcttä. $ßie roäre es,
fagte fich §crr Spartiger, roenn man unten
an ber Sanbftrafee an einem Baum einen
grofjeu Brieffaften anbringen roürbe unb
bie Bauernfamilie jeben Sag einmal ftcb bte

ÜMhe nähme, bte Reifung felber abpholeny
Seine $bee fanb bic loohlgefälüge Billi=

gnng ber Dberiehörbe, unb es baubclte ftcb

nur noch, barum, mit bem Bauersmann iu
luftiger £>öl)e einig ju toerben.

SBer luetf3, roenn e r phaufe geroefen
märe. (Sin guter Bürger unb Batnot ücc-
fteht ftcb rooht einmal ju einem Opfer, ätber
als ber ©parmann mit bem betreffenbeu
Briefträger jum §of geftiegen ïam unb feine
Anliegen tiorbratf)te, ba mar nur bte Bau»
crin äithanfc. 3 c länger §e«ï ©parrtger
rebete, befto tiefer brüefte bie ftattltdjc Wa*
trone ihre gäufte in bie refpeftableu §üf=
ten, nnb befto tiefer rourbert bie gurdjcit
um ihre Sippen. Unb als ber feine Henaus

Rurich geenbet hatte, entfuhr es bem
©ehege ihrer 3ähne alfo:

,,©ofo, Qbr fttule Sagbiäba, roänb Kt
gar nüt meh tue für (suen grofje 80h!;'
3um ©titre i0ich uub allpott djo neu ta--

r.tere finb (fr bänn iuteber nüb j'fuul, unb
für Ëueni Stummifftone ift fän §pger v
hoch, £yhr (£häibe=n £jhr. |>änfeb=t falber
an eu Baum anc, Qbr ^ybr ^yhr "

Unter bem ftillen Säcbeln be§ Brief»
trägers, ber fdjmun^elnb an manebeë
©las SJÎoft im heißen ©ommer baajte, er»

folgte ber Slbftieg. (fr ging nod) fcbneiTcr
nonftatten, als ber Briefträger angegeben
hotte. Slber nod) roeit unten im §olä hörten
bie Beiben bie Berlenfchnur bon ßraftoor=
ten aus bem $ürd)er Dberlanb.

Hauptmann (3um gliegerafpiranten):
Schon 3um britten SOial fdjmetfien Sie
mit 3hrem Apparat um! Sie finb ja ber
reine Sd)meif3flieger!"

ausgezeichnet]
lOStun-rpmfxl^

£)aê fatale ^pie[$cuq
Sin nieblid) neues ©pielaeug
baben bie 3Jlenfd)lein erbadjt,
beliebt ift es geroorben
erbum unb über îîaajt.

DJlillionen nennens ifyr eigen
unb rafett barin hjerum,
bie Stäbte oon ihm ruimmeln
's mirb Ginem im Kopf gan^ bumm!

ïllag fid) bas Spielseug mehren
fo oiel es ihm gefällt,
nur i n s nel)m itt) ihm übel
unb fags oor aller Sffielt:

Balb ftebt man auf ber Strafte
fein ^übfdjes Bkfen mehr:
bie Sd)önften rafen oerborgen
norbet bte Sreu-; unb Quer.

Sie rafen im Spielseug oorüber
unftdjtbar unferm Blid
O heutiger Strafoengänger,
bid) traf ein fjerb ©efchjd!

Jrrj Käfien unb 3ürid) finb 3roar burd)
bas Sd)ab3igerlänbli ooneinanbet
getrennt, aber ein öiteflet Uerfebrsftrang
ffeüt bod) bie enge TJerbinbung tjer. Den
3entraliffen unb Jöberalifien 3Ut Schübe
oermerfen roir folgenbe Xatfadje: 3roci
auslänbiferje Agenten einer englifchen Ja-
btif für fogenannte ©ejcrjidlidjfeds-
Spielautomaten galten innert üerfjältnismäfjig
Îut3er 3cif in 3ahtreid)en BJitffdjaffen oon
St. Ifioritj unb 3ürid) Spielappatate auf-
geftellt, oijne poü^eiUcfje ïlnmelbung unb
of)ne frembenpo(i3eilicrje (Einreifebetoilli-
gung, unb aus bem blütjenben (Sefdjäft
runb 18,000 gute Sd)roei3erfranfen 6in-
nabmen er3telf, fte in gute englifrfje pfunb
Stetling umgeroanbelt unb bamit einen
ïeil bes (Selbes, ben bie Conbonet hiebet
bringen, roieber an ben ilrfprungsorf
abgeführt, ffiäbxenb in Sf. Zliorit} bie Be-
tjörben bie lätigfeif bet beiben 2(uslänbet
nidjt nur gematteten, fonbetn fidj aud) am
(Beroinn beteiligten, machte iijnen 3üridj
ben Pro3ef3 unb oetfnuttfe fie 3U je 5000

Jtanten Buf3e, ttof3bem bet Detfeibiget
efroas naio meinte, bie 2lngeflagten hätten

nidjt roiffen fönnen,, baß bas, roas in
(Braubünben unter behötblidjet ©eroinn-
befeiligung erlaubt fei, in 3üridj cerboten
roäre.

Die Sentxaltften roerben nun rjöhnifdj
lädjelnb unb oerftänbnisinnig ben &opf
fdjüfteln. 2lbet böfe 3ungen behaupten,
bie 3«rdjer Ijätten fid) lebigltdj nadjftäg-
lid) audj beteiligen roollen. 3um minbeflen
etflätfe bet Tjetttefet bes Sfatthalfetam-
tes, bei einem Jteifptudj obet einet Bu-
f3enetmäf]igung müßte man ben im 2lus-
lanb roeilenben 2lgenten bie befdjlagnahm-
ten Summen 3ufdjicfen. llnb jerjf roerben
3roeifellos bie Jöbetaliften fdjmun3eln unb
fagen: fjans roas ^eiti, parben: îlîorit3
roas 2îîaj! ®leidjheit!

Der Betnet Hauptmann: Companiet)
jet3 ban i fdjo btü maaal gfeit: 2ladj-

fung fdjfeeht aber feine madjt au num-
me-n-e IDanf roas ifd) be bas fût e

Sauetei?"

Achten Sie beim
Kauf auf d i e a e

Marke

3m Spital liegt ein gtobfdjtötiget
llîann. Seine 2lusbrütfe 00t bem (£in-
fdjlafen 3m Opetafion finb füt bie 2ln-
roefenben nidjf fefjt etbauenb geroefen.
Bie et nad) einigen Sfunben aus bet
ïîatfofe etroadjf, iff bas 3immer ffotf-
bunfel. Sdjroeffet, roo bin i?" 2llles iff
oetbii" betufjigf ihn bie Sdjroeffet,
b'Opetafion iff glunge." löotum ifdj es
benn fo djaibe bunfel?" 3a, roüffeb
3ht, es btennf übet bet Sftoß ene es
gtoßes rjuus, bo Ijan i benff, roenn 3nr
ufroaefte unb bas Jüür gfeh roütbef, fäfeb
3ht glaube, b'Opetafion fei mifdunge,
brum fjani b'Cäbe 3uegmadjf."

*
SLftein 3Jlann ift unerhört trogig ge^

roorben."
2Biefo?"
2Benn iaj früber ©elb haben mollte,

fchimpfte er."
Unb jefet?"
3egt gibt er einfad)."

*
Beim ^eiratsoermittler:
3tf) möd)te gerne eine junge, eine

fd)öne, eine fluge, eine liebe unb eine
reid)e grau."

Stecht gern. 2lber Bolngamie ift bei' uns oerboten."
*

©in Berliner SBarentjaus inferiert:
Kommen Sie fjeute! Bei uns faufen

Sie feiten billig unb preisroert!"
*

B. 3). ^.^kchrtdtjten":
Ucberfdjrift eineë technifdjen 3ütffa^es:

^ampffcffeltagung in 9J?üncf)en."
öoffcntlid) haben fid) bie Sampffeffcl ba»

bei ttidjt attpfehr erbiet!

Die Achillciffcrse
vieler Hausfrauen ist die Abi-eigung geg.-n das
Pfeifemaucnen iures Mannes. Verste en Sie die
Krauen lecht: ein unangenehmer beizende' Beige-
scüniack versüßt nicht den Kuß Orr Rauch geht
in Kleider und Wohnung über, haft t, und wenn
die Pf.-ife ungereinigt bleibt pest.t er. ^ehen Sie,
das läßl sicu mit der KOBLER-PFEIFE vermeiden,

denn die innere Apparatur entzieht dem Kau h
alle Bestandteile, welche den sch'ec ten Geruch
verursachen Marhen Sie sich und Ihrtr fr^u eine
Fieude und kaufen Sie ine Koblei"
z'i Fr. 13.iu in jedem einschlägigen^
Geschäft oder dir^ki dmch
Kobler & Co., ZUrlch 6.
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An die Unrechte geraten
Nach der Natur erzählr von E. Rüegg
Unsere Bundesbetriebe Bahn, Pvst,

Tetegraph und Telephon haben bekanntlich eine

Sparkampagne eingeleitet und dazu eigene
Sparbcamte angestellt. Ter Sparbcamtc
hat, sv gut wie der Steuerkommissär, deu

Ehrgeiz, daß man von seiner segensreichen
Tätigkeit auch etwas spüre. Das ist ganz iu
der Ordnung!

Nun ist da irgendwo hinten im Tößtal
dreiviertel Stunden von der Landstraße
abseits in der Höhe ein Bauernhof, der täglich
einmal vom Briefträger bedient werdeu
muß, weil sich der Bauersmann deu

Anzeiger" leistet.
Der Spielmann des Bezirkes kam nun auf

die Idee: L00 mal 45 Minuten hinanf und
M Minuten herunter macht Ml) Mal 75
Minuten im Jahr, das sind 22500
Minuten oder 375 Stunden wegen eines
einzigen Hofes mit einer einzigen Zeitung und
sonst wenig Korrespondenz. Wie wäre es,
sagte sich Herr Spartiger, weun man unten
an der Landstraße an einem Baum einen
großen Briefkasten anbringen würde und
die Bauernfamilie jeden Tag einmal sich die

Mühe nähme, die Zeitung selber abzuholen?
Seine Idee fand die wohlgefällige Billigung

der Oberbehörde, und es handelte sich

nur noch darum, mit dem Bauersmann in
luftiger Höhe einig zu werden.

Wer weiß, wenn er zuHaufe gewesen
wäre. Ein guter Bürger und Patriot
versteht sich Wohl einmal zu cinem Opfer. Abcr
als der Sparmaun niit dem betreffenden
Briefträger zum Hof gestiegen kam uud seiue

Anliegen vorbrachte, da war nur die Bäuerin

zuhause. Ic länger Herr Spartiger
redete, desto tiefer drückte die stattliche
Matrone ihre Fäuste in die respektablen Hilf
tcu, und dcsto tiefer wurden die Furchen
um ihre Lippen. Und als der seine Herr
aus Zürich geendet halte, entfuhr es dem
Gehege ihrer Zähne also:

Soso, Ihr fuule Tagoiäba, wänd Er
gar nüt meh tue für Euen große Loh!?
Zum Stüre izieh und allpott cho neu
taxiere sind Er däuu wieder nüd z'fuul, und
sür Eueni Kummissione ist kän Hoger z'

hoch, Ihr Chäibe-n Ihr. Hänked-i sälber
an en Bauin anc, Ihr Ihr Ihr "

Unter dem stillen Lächeln des
Briefträgers, der schmunzelnd an manches
Glas Most im heißen Sommer dachte,
erfolgte der Abstieg. Er ging nvch schneller
vonstatten, als der Briefträger angegeben
hatte. Aber noch weit unten im Holz hörten
die Beiden die Perlenschnur von Kraftworte«

ails dem Zürcher Oberland.
-l-

Hauvtmann (zum Fliegeraspiranten):
Schon zum dritten Mal schmeißen Sie
mit Ihrem Apparat um! Sie sind ja der
reine Schmeißflieger!"

Das fatale Spielzeug
Ein niedlich neues Spielzeug
haben die Menschlein erdacht,
beliebt ist es geworden
erdum und über Nacht.

Millionen Neimens ihr eigen
und rasen darin herum,
die Städte vou ihm wimmeln
's wird Einem im Kopf ganz dumm!

Mag sich das Spielzeug mehren
so viel es ihm gefällt,
nur Eins nehm ich ihm übel
und sags vor aller Welt:

Bald sieht man auf der Straße
kein hübsches Wesen mehr:
die Schönsten rasen verborgen
vorbei die Kreuz und Quer.

Sie rasen im Spielzeug vorüber
unsichtbar unserm Blick
O heutiger Straßengänger,
dich traf ein herb Geschick!

Freundnachbarlich

Fry Rätien und Zürich sind zwar durch
das Schabzigerländli voneinander
getrennt, aber ein direkter Verkehrssirang
stellt doch die enge Verbindung her. Den
Zentralisten und Föderalisten zur Freude
vermerken wir folgende Tatsache: Zwei
ausländische Agenten einer englischen
Fabrik für sogenannte Geschicklichke.ts- Spiel-
automaten hatten innert verhältnismäßig
kurzer Zeit in zahlreichen Wirtschaften von
St. Moritz und Zürich Spielapparate
ausgestellt, ohne polizeiliche Anmeldung und
ohne fremdenpolizeiliche Einreisebewilligung,

und aus dem blühenden Geschäft
rund 18,Slia gute Schweizerfranken
Einnahmen erzielt, sie in gute englische Pfund
Sterling umgewandelt und damit einen
Teil des Geldes, den die Londoner Hieher
bringen, wieder an dcn Ursprungsort
abgeführt. Während in St. Moritz die
Behörden die Tätigkeit der beiden Ausländer
nicht nur gestalteten, fondern sich auch am
Gewinn beteiligten, machte ihnen Zürich
den Prozeß und verknurrte sie zu je 5000
Franken Buße, trotzdem der Verteidiger
etwas naiv meinte, die Angeklagten hätten

nicht wisscn können,. daß das, was in
Graubünden unter behördlicher
Gewinnbeteiligung erlaubt sei. in Zürich verboten
wäre.

Die Zentralisten werden nun höhnisch
lächelnd und verständnisinnig den Kops
schütteln. Aber böse Zungen behaupten,
die Zürcher hätten sich lediglich Nachtrag-
lich auch beteiligen wollen. Zum mindesten
erklärte der Vertreter des Skatthalteram-
tes, bei einem Freispruch oder einer
Bußenermäßigung müßte man den im Aus-
land weilenden Agenten die beschlagnahm-
ken Summen zuschicken. Und jetzt werden
zweifellos die Föderalisten schmunzeln und
sagen: Hans was heiri, pardon: Moritz
was Maxi Gleichheit!

Der Berner Hauptmann: Eompanieh
jeh han i scho drü maaal gseit: Aach-

tung schlecht aber keine macht au num-
me-n-e Wank was isch de das für e

Sauerei?"

.Ickten 8ie beim

Zm Spital liegt ein grobschrötiger
Mann. Seine Ausdrücke vor dem
Einschlafen zur Operation sind für die
Anwesenden nicht sehr erbauend gewesen.
Wie er nach einigen Stunden aus der
Narkose erwacht, ist das Zimmer
stockdunkel. Schwester, wo bin i?" Alles ist
verbii" beruhigt ihn die Schwester.
»'Operation ist glunge." Worum isch es
denn so chaibe dunkel?" Ja, wüssed
Ihr, es brennt über der Stroß ene es
großes huus. do han i denkt, wenn Ihr
ufwache und das Füür gseh würdet, täted
Ihr glaube. d'Opération sei mißlunge.
drum hani d'Läde zuegmacht."

Mein Mann ist unerhört trotzig
geworden."

Wieso?"
Wenn ich früher Geld haben wollte,

schimpfte er."
»Und jetzt?"
Jetzt gibt er einfach."

q-

Beim Heiratsvermittler:
Jch möchte gerne eine junge, eine

schöne, eine kluge, eine liebe und eine
reiche Frau."

Recht gern. Aber Polygamie ist bei
^

uns verboten."

Ein Berliner Warenhaus inseriert:
Kommen Sie heute! Bei uns kaufen

Sie selten billig und preiswert!"

V. D. J.-Nachrichten":
Ueberschrift eines technischen Aufsatzes:

Tampfkesseltagung in München."
Hoffentlich haben sich die Dampfkessel dabei

nicht allzusehr erhitzt!

Iì>leinnucl>en Uire^ ivlannes. Ver>.le^ en ^8ie ciie

«ie^niack verseil nickt cien KnlZ O^r ksuck «ebi

liilZi sicn^nU cier Ii0Si.êlî-??ei?le vermei-

alle ve«t»»cl>ril«-. «eicks cien »en'ee len <Ze'-ucl>

->> tì in jecien, einsckiàjzijieng
cZe^cliàii oilec cii-.lc> ciixcii
Kodlor » Lo., Ill-Ior, S.
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